
Weltmeister!
Liebe Sportfreundinnen und -
freunde,
das lange Warten seit dem 8. Juli
1990 ist vorbei und es hat sich
wahrlich gelohnt: Die deutsche Na-
tionalmannschaft wurde, m.E. nicht
unverdient, nach 24 Jahren zum
vierten Mal Fußball-Weltmeister -
und das auch noch als erste
europäische Mannschaft auf dem
südamerikanischen Kontinent.
Herzlichen Glückwunsch!

Washabenwir alle zuHauseanden
Bildschirmen, sei es nun beim Pu-
blic Viewing oder im Wohnzimmer,
mitgezittert, wie z.B. gegen Alge-
rien im Achtelfinale oder ungläubig
beim 7:1 im Halbfinale gegen den
Gastgeber Brasilien gestaunt. Der
Fußball hat dabei wieder einmal
auf eindrucksvolle Art und Weise
gezeigt, wie fazinierend und be-
geisternd er sein kann, wenn man
sich auf das Wesentliche, nämlich

das eigentliche Fußballspiel, kon-
zentriert!
Ein "Bravo" auch an unseren deut-
schen WM-SR Felix Brych, der
zwei überzeugende Leistungen bei
seinen Einsätzen ablieferte. Das
war nicht bei allen Referées festzu-
stellen!
Viel Spaß beim Lesen dieser Aus-
gabe!

Euer Hartmut Schwöbel

Austausch
Saison2014/2015
AuchinderneuenSaison2014/2015
wird die Zusammenarbeit mit den
benachbarten SRVgg. fortgesetzt,
die sich in den letzten Jahren
zweifellos bewährt hat.
Einzig die Zuständigkeit in der
KreisoberligaDieburg/Odenwald ist
nach zwei Jahren wieder tur-
nusmäßig von den Verantwortli-
chen des Kreises Dieburg in den
Odenwald gewechselt. Klassenlei-
ter ist daher erneut unserer stv.
KFW Armin Rinnert, Einzelrichter
unser KLW Thorsten Schenk und
dieSR-Ansetzung übernimmtunser
KSO Hartmut Schwöbel.

In der A-Liga gehen die acht
Partien zur SR-Einteilung an die
Kreise Aschaffenburg/Miltenberg,
Bergstraße, Darmstadt, Dieburg,
Groß-Gerau, Heidelberg, Mosbach
und Offenbach.

In der B-Liga bleibt es bei die-
sem Zuschnitt, wobei lediglich die
SRVgg. Groß-Gerau und Offen-
bach außen vor bleiben.

Die Spiele der C-Liga gehen an die
Kreise Aschaffenburg/Miltenberg,
Bergstraße, Darmstadt und Die-
burg.

Ausschließlich mit SR unseres
Kreises werden die Spiele der D-
Liga bestückt.

All unseren Akteuren wünschen
wir jederzeit einen "guten Pfiff"!
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Der KLW hat das Wort
Liebe Sportfreunde!

Die Fußball-Weltmeisterschaft liegt
hinter uns, die neue Saison startet
in diesen Tagen. Von einer Som-
merpause war also nicht wirklich
viel zu spüren. Auf die WM können
wir mit einem lachenden und einem
weinenden Auge blicken. Natürlich
freuen wir uns alle mit unserer Na-
tionalmannschaft über den vierten
Weltmeistertitel. Traurig hingegen
sind die Schiedsrichterleistungen
zu bewerten. Ein abenteuerliches
Lauf- und Stellungsspiel war vom
ersten Spiel an zu beobachten. Die
Schiedsrichter liefen viel zu mittig,
was häufig die fehlende Seiten-
einsicht zur Folge hatte. Falsche
Entscheidungen bei Strafstößen
waren eine logische Konsequenz
daraus. Abgeschossen wurde der
Vogel jedoch mit der Anwendung
der persönlichen Strafen. Ich habe
im Spitzenfußball selten so viele
Fehler gesehen, wie bei dieserWM.
Vergehen mit offener Sohle wurden

mit einer Ermahnung abgetan, nur
weil man ganz offensichtlichmit we-
nigen Verwarnungen auskommen
wollte. Das Viertelfinale Brasilien
gegen Kolumbien sei hier als Bei-
spiel genannt. Es wurde rustikal
gespielt und die Verwarnung gab
es dann wegen Behinderung des
Torwartes beim Abschlag. Diese
war nicht nur total falsch, sondern
hatte auch noch die Sperre des
brasilianischen Abwehrspielers für
das Halbfinale zur Folge.

Wennwir in der kommendenRunde
in den unteren Klassen genauso
agieren, werden wir sicherlich viel
"Spaß" auf den Fußballplätzen ha-
ben.Daherseid ihralleaufgefordert,
die Spiele nach dem Regelwerk zu
leiten und persönliche Strafen dort
auszusprechen, wo es angebracht
und regeltechnisch notwendig ist.

Zur neuen Saison gibt es nur
kleine Regeländerungen, welche
sich ausschließlich mit Regel 4

beschäftigen. Diese liegen auf
unseren Pflichtsitzungen in Papier-
form aus und bedürfen sicherlich
kaum weiterer Erläuterung. Es sei
nur noch der Hinweis gestattet,
dass der Torwart auch weiterhin
Schildmützen tragen darf, um sich
z.B. vor der Sonne zu schützen.

Die Ergebnisse der Schiedsrich-
ter unseres Kreises sowie die
Zusammensetzungen unserer Lis-
ten findet ihr auf dieser Seite.
Gleiches gilt für die neuen Moda-
litäten des Hausregeltests. Sollten
hier Fragen bestehen, so stehe ich
gerne zur Verfügung.

Für die neue Saison wünsche
ich allen einen guten Pfiff!

Euer
Thorsten Schenk

UnsereListen-SR
In der abgelaufenen Saison haben
sich unsere Schiedsrichter weiter
in Position gebracht. Max Trumpf-
heller (TV Hetzbach) hat in seinem
ersten Jahr in der Verbandsliga mit
ausgezeichnetenLeistungenweiter
auf sich aufmerksam gemacht und
wird in der neuen Saison sicherlich
nach vorne schielen. Ebenfalls die
erste Saison hat Dirk Siefert (SV
Gammelsbach) in der Gruppenliga
hinter sich. Auch er hat die Klasse
souverän gehalten und wird in
der neuen Saison angreifen. Bernd
Bechtold (SVBeerfelden) wird auch
in seinem vorletzten Gruppenliga-
jahr nicht beobachtet. Durch seine
ausgezeichneten Leistungen in den
vergangenen Jahren weiß man
beim HFV, dass er die Spiele
souverän leitet und man sich einen
Beobachter dort sparen kann. Auf-
steiger oder besser Aufsteigerin in
die Gruppenliga ist Tanja Hartmann
(TSV Hainstadt). Tanja hat sich
in der vergangenen Saison stark
weiterentwickelt und sich den

Aufstieg redlich verdient. Leider hat
sie sich kurz vor Saisonende als
Assistentin eine schwere Bänder-
verletzung zugezogen und kann
dadurch noch nicht so eingreifen,
wie sie das selbst gerne möchte.

Sehr erfreulich auch unser Nach-
wuchs: Neben Nils Czekala (KSV
Reichelsheim) hat sich nun auch
Christian Vogel (VfL Michelstadt)
mit starken Leistungen in der
Kreisoberliga empfohlen. Christian
wusste. in den Beobachtungen zu
überzeugen und wurde daher vom
Kreis für das Fördermodell der
Region Darmstadt gemeldet. Er
wird nun in fünf Kreisoberligaspie-
len gecoacht und hat im besten
Fall die Möglichkeit, bereits zur
Winterpause in die Gruppenliga
aufzusteigen.

Wenige Änderungen gibt es bei
den Assistenten auf der Ver-
bandsliste.Während KLWThorsten
Schenk (KSV Reichelsheim) nach
24 Jahren seinen Platz dort frei-
willig geräumt hat, sind mit Tanja

Hartmann und Christian Vogel
zwei SR nachgerückt. Außerdem
kommen dort Max Trumpfheller
(Hessenliga), DirkSiefert, ErtanCa-
kir (TSV Hainstadt/Verbandsliga),
Cem Cankiran (Türk. Beerfel-
den/Verbandsliga) und Nils Cze-
kala (Verbandsliga) zum Einsatz.
In der Gruppenliga werden darüber
hinaus folgende SRA eingesetzt:
Emanuel Heger (KSV Haingrund),
UweHildenbeutel (TSGSteinbach),
Jean-Pascal Ihrig (SV Beerfel-
den), Ariane Lutz (TSV Hainstadt),
Lindsay Schindler (SV Lützel-
Wiebelsbach), Jonas Streichsbier
(SG Sandbach) und Heiko Trumpf-
heller (KSV Haingrund).

Keine Änderungen gibt es bei
unseren Beobachtern. Hartmut
Schwöbel (SGSandbach/Hessenliga),
Markus Walter (TV Fränkisch-
Crumbach/Verbandsliga)undThors-
ten Schenk (Gruppenliga) werden
dort eingesetzt und fungieren zu-
dem als Coach für die SR.

Hausregeltest
Mit Beginn der neuen Saison wird
der Hausregeltest zentral über eine
Online-Plattform der Region Frank-
furt abgewickelt. Hierzu ist eine
einmalige Registrierung auf der
Seite notwendig.

Auf der Internetseite
http://fragen-sr-region-frankfurt.de
werden sechs Regeltests erstellt.
Folgende Termine sind hierbei zu
berücksichtigen:

Veröffentlichung Fragen / Abgabe
derAntworten /Veröffentlichungder
Lösungen

15.08.2014
30.08.2014
01.09.2014

15.09.2014
30.09.2014
01.10.2014

15.10.2014
30.10.2014
01.11.2014

15.11.2014
30.11.2014
01.12.2014

15.03.2015
30.03.2015
01.04.2015

15.04.2015
30.04.2015
01.05.2015

Diese Fragen bilden die Grund-
lage für die nächste Kreisleis-
tungsprüfung. Die Fragen sowie die
Vorgehensweise sind in der ganzen
Region Darmstadt einheitlich.

Wir wünschen viel Spaß beim
Bearbeiten der Hausregeltests und
stehen bei Rückfragen gerne zur
Verfügung.

Auf unserer Homepage ist zusätz-
lich eine kurze Anleitung zu Anmel-
dung und Abwicklung hinterlegt.
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AlexanderMucha (TSVSensbachtal)
für 750 Spielleitungen geehrt
Am 12.07.2014 wurde Alexander
Mucha vom TSV Sensbachtal für
750 Spielleitungen geehrt.
Seine Jubiläumspartie pfiff er beim
Freundschaftsspiel seines Heimat-
vereins gegen die SG Rothenberg.
Die Ehrung wurde von KSO Hart-
mut Schwöbel und seinem Stell-
vertreter Klaus Ehrhard vorge-
nommen. Beide überreichten die
entsprechende Urkunde sowie ein
Weinpräsent.
Die ebenfalls anwesende Ehefrau
von Alex erhielt einen Blumengut-
schein.
Für den TSV Sensbachtal gratu-
lierten dessen erster Vorstands-
sprecher Gerd Scheuermann so-
wie das Vorstandsmitglied der
Fußballabteilung Karl-Heinz Neuer.

Der Jubilar legte seine SR-Prüfung
im Jahre 2000 ab. Sein damaliger
Lehrwart ist heute sein KSO und
der damalige KSO Wilhelm Paulus

ist mittlerweile Kreisfußballwart im
Odenwaldkreis.

Mucha leitet momentan Spiele
bis zur Kreisoberliga, da sein
Lebensalter eine Verwendung in
höheren Spielklassen leider nicht
mehr zulässt.
Hierbei besticht er durch seine
enorme Zuverlässigkeit und seine
hoheMotivation für das SR-Wesen,
was er u.a. auch mit Einsätzen
in der SR-Mannschaft unserer
SRVgg. untermauert.

Der KSA wünscht weiterhin viel
Spaß an der Pfeife und vor allem
weiterhin viel Gesundheit.

Herzlichen Glückwunsch zu 750
Spielleitungen!

Thomas Olt (TSV Seckmauern) für
500 Spielleitungen geehrt
Am 24.07.2014 wurde Thomas Olt
vom TSV Seckmauern für 500
Spielleitungen geehrt.
Seine Jubiläumspartie pfiff er bei
einem Gruppenspiel anläßlich des
sogenannten "Forellenturniers" sei-
nes Heimatvereins.
Die Ehrung wurde von KSO Hart-
mut Schwöbel, seinem Stellver-
treter Klaus Ehrhard und KLW
Thorsten Schenk vorgenommen.
Sie überreichten einen entspre-
chend gravierten Ehrenteller sowie
eine Urkunde.
Die ebenfalls anwesende Ehefrau
von Thomas erhielt einen Blumen-
gutschein.
Vorsitzender Ulrich Raitz und
FußballabteilungsleiterMichaelHart-
mann gratulierten für den TSV
Seckmauern.

Auch Thomas Olt legte seine
SR-Prüfung im gleichen Lehrgang
wie Alex Mucha im Jahre 2000

ab. Wie bereits im obigen Artikel
erwähnt war damals Wilhelm Pau-
lus KSOundHartmut Schwöbel war
der verantwortliche Ausbilder als
KLW.
Die geringere Spielzahl von Tho-
mas Olt erklärt sich durch dessen
zeitweilige Schichtarbeit.
Wie Mucha leitet auch Olt Spiele
bis zur Kreisoberliga, wobei auch
ihn sein Lebensalter daran hindert,
höherklassig eingesetzt zu werden.

Nichts desto trotz gehört er auch zu
den motiviertesten, engagiertesten
und zuverlässigsten Protagonisten,
auf die unsere SRVgg. quasi rund
um die Uhr zählen kann!

Der KSA wünscht auch ihm weiter-
hin viel Spaß an der Pfeife und vor
allem weiterhin viel Gesundheit.

Herzlichen Glückwunsch zu 500
Spielleitungen!
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1. Trainingslager der Vereinigung
Ein Erlebnisbericht von Teilnehmerin
Ariane Lutz
Bei strahlendemSonnenschein fan-
densichdieSchiedsrichterderKOL,
Gruppenliga und Verbandsliga zu-
sammen mit ihren Assistenten um
8 Uhr morgens auf dem Gelände
der TSG Steinbach zum 1. SR-
Trainingslager des Odenwaldkrei-
ses ein.

Nach kurzer Begrüßung durch KLW
Thorsten Schenk war Frühsport
angesagt, wobei der Spaßfaktor im
Vordergrund stand.
Nachdem wir uns so richtig ausge-
powert hatten, folgte das gemein-
same Frühstück. Frisch geduscht
und gut gestärkt informierte uns
unser KLW zuallererst über die
Anweisungen für die neue Saison,
bevor uns der externe Referent
SimonWecht (Kreis Bergstraße) an
Teambuilding heranführte. Ziel der
Übungen war, auf spielerische Art
und Weise als Gruppe zu agieren
und sich gegenseitig im wahrsten
Sinne des Wortes "blind" zu ver-
trauen.
Danach ging es zurück auf den
Platz. Dort wurden Abseits- /
keine Abseitspositionen simuliert,
indem sich die A-Jugend der
TSG Steinbach bereit erklärte,
den Posten des Sturms und
der Abwehr zu besetzen. Ver-
teilt wurden die tödlichen Pässe
von KSO Hartmut Schwöbel, der
es den Schiedsrichter-Assistenten
zumTeilwirklich nicht leichtmachte.
Thorsten Schenk filmte jede ein-
zelne Entscheidung mit, sodass wir
im Anschluss gemeinsam die ein-
zelnen Videoszenen analysieren
konnten - mit teilweise überra-
schenden Ergebnissen. So war
man sich doch einig, dass es ein-
deutig Abseits war, aber erst nach
zweimaligem Hinsehen in der Zeit-
lupe konnte man erkennen, dass
dem doch nicht so war. Ein Hoch
auf den Videobeweis, Herr Schenk!

Max Trumpfheller referierte nach
dem leckerenMittagessen über das
Thema Handspiel. Anhand einiger

Videoszenenmusstenwir abermals
knifflige Szenen beurteilen, ob das
Handspiel absichtlich oder unab-
sichtlich stattfand.
Am Nachmittag machten wir uns
dann gemeinsam auf den Weg
nach Beerfelden. Hier galt es,
das Schiedsrichtergespann beim
Jubiläumsspiel des SV Beerfelden
"and guests" gegen die Kickers
aus Offenbach zu beobachten.
Leider waren die Wetterbedingun-
gen mittlerweile nicht mehr so
gut und so wurden wir, kaum
in Beerfelden angekommen, mit
Blitzen und Donnergrollen begrüßt.
Schiedsrichter Bernd Bechthold so-
wie seine Assistenten Cem Canki-
ran und Jean-Pascal Ihrig konnten
das Spiel nach einer Spielun-
terbrechung wegen des heftigen
Gewitters aber glücklicherweise zu
Ende leiten.

Als wir alle wieder unversehrt
gegen 19 Uhr in Steinbach ein-
trafen, wurden die Beobachtungen
in kleinen Gruppen noch einmal
besprochen, bevor es zusammen
mit dem offiziellen Beobachter des
Spiels, Hartmut Schwöbel, ana-
lysiert und abermals mit Hilfe
von Videoaufzeichnungen unseres
Kameramanns dem Gespann vor-
getragen wurde.

Zum Ende des Tages waren sich
Lehrstab, KSO und die Teilnehmer
in einer abschließenden Feedback-
Rundeeinig, dassdiesdefinitivnicht
das letzte Trainingslagerwar undes
Dank der guten Planung des Lehr-
stabsein gelungener, interessanter,
wenn auch sehr anstrengender Tag
war.
Nach dieser Erkenntnis fand in
lockerer, gemütlicher Runde das
gemeinsame Abendessen statt.

An dieser Stelle herzlichen Dank
an den Lehrstab, den KSO, Simon
Wecht und die TSG Steinbach -
habt ihr gut gemacht! Wir freuen
uns schon auf das nächste Mal.

Ausgabe vom 08.08.2014

Seite 7



Neulingslehrgang an der "Schule
am Sportpark" in Erbach
Es begann alles mit der Aktion
"Flagge zeigen - mehr Respekt und
Annerkennung für die Personen an
der Pfeife", die unsere SRVgg. in
Zusammenarbeit mit dem Projekt
"Fußball & Musik, Sport, Spaß
& Integration" im Sommer letzten
Jahres ins Leben gerufen hatte.
Mitinitatoren waren dabei Gerhard
Müller von der Jugendsozialarbeit
der Stadt Erbach sowie Alexander
Carrasco Torres, seines Zeichens
Sozialarbeiter an der Schule am
Sportpark in Erbach.
Im Rahmen dieser Aktion war da-
mals schon ein Neulingslehrgang
an der Schule geplant. Leider
musste dieser 2013 abgesagt wer-
den, da es zu enormen Terminpro-
blemen gekommen war.

Nachdem unsere SRVgg. für
die Aktion "Flagge zeigen" mit
derSepp-Herberger-Urkundedurch
HFV-Präsident Rolf Hocke ausge-
zeichnet worden war, hieß es
natürlich bei allen Verantwortlichen
"Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben!" und für 2014 wurde der
Neulingslehrgang erneut in Angriff
genommen.

Förderlich für den Termin vom
21. - 25.07.2014 war die Tatsache,
dass die Schule am Sportpark auf-
grund des ErbacherWiesenmarkts,
der zeitgleich stattfand, ihreSchüler
bereits eineWoche vor dem eigent-
lichenFerienbeginn indie schulfreie
Zeit geschickt hatte und somit auch
die Räumlichkeiten optimal genutzt
werden konnten.

Gerhard Müller und Alexander Car-
rascoTorreshatten imSchulbereich
kräftig die Werbetrommel gerührt
und somit für über 20 Anmeldun-
gen, sogar aus anderen Schulen
des Odenwaldkreises, gesorgt.
Leider haben nicht alle ihr Wort
gehalten und sich scheinbar doch
von den Ferien einholen lassen,
aber das tat den anwesenden
Teilnehmern bei ihrer Vorfreude
keinen Abbruch, als sie am ers-

ten Lehrgangstag von KSO Hart-
mut Schwöbel und KLW Thorsten
Schenk begrüßt und mit den Regu-
larien vertraut gemacht wurden.

Im Anschluss übernahm KSO
Schwöbel die weitere Ausbildung,
da KLW Schenk leider die Woche
über berufsbedingt verhindert war.
Wie bei einem "regulären" Lehr-
gang wurden die 17 Regeln und
das "Drumherum" anhand der vom
DFB zur Verfügung gestellten Ma-
terialien gelehrt.
Allen machte es sichtlich Spaß und
Motivation und Engagement waren
durch die Bank weg festzustellen.

Aufgrund des überdurchschnittlich
jungen Teilnehmeralters war aber
nicht zu verkennen, dass es hoher
Konzentration bedurfte, um der Re-
gelkunde folgen zu können. Hierbei
schien der ein oder andere dann
doch überfordert zu sein, weil er
dies vom Schulalltag, in dem es
doch somanches Lernfach gibt, wie
z.B. Sportunterricht, bei dem man
auch mal zwischendurch abschal-
ten kann.

So gingen am Schlußtag die
Verantwortlichen doch mit eher
gemischten Gefühlen in die Ab-
schlußprüfung, welche KLW Thors-
ten Schenk abnahm.
Letztendlich erreichten nicht alle
das Lehrgangsziel, was dann doch
zu mancher Enttäuschung führte.

Unter dem Strich steht aber für
jeden Teilnehmer die große Er-
fahrung, dass man das Amt eines
Fußball-Schiedsrichtersnicht inden
Schoß gelegt bekommt, sondern
viel Lernen notwendig ist.
Auch für die Verantwortlichen war
dieser Lehrgang an einer Schule
Neuland - eswar abermit Sicherheit
nicht der letzte seiner Art.

Fortsetzung folgt - ganz bestimmt!
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Trainingskreis in Köln
Der Trainingskreis führt seit 2002
alle zwei Jahre einen mehrtägigen
Ausflug durch, welcher die Gruppe
diesmal nach Köln führte. Die
stattliche Teilnehmerzahl von 25
Personen traf sich an Fronleichnam
bereits gegen 7 Uhr am Bahnhof in
Michelstadt. Von dort aus ging es
mit der Bahn in Richtung Köln.

Verpflegungsmeister Harald Tap-
pert hatte für die gut fünfstündige
Anreise ausreichend leckere Spei-
sen und Getränke organisiert. Nicht
unerwähnt bleiben soll, dass ein
Teilnehmer aus einem Nachbar-
kreis seinen geplanten Zustieg in
Ober-Ramstadt verpasste, da der
Wecker nicht klingelte. Es war
ein Bahnsteigsprint in Darmstadt
notwendig, um den Zug noch zu
erreichen. Am Kölner Hauptbahn-
hof stieg die Gruppe komplett aus.
Da unseren Verpflegungsmeister
ein ungutes Gefühl überkam, etwas
vergessenzuhaben, stieger jedoch
wieder in den Zug ein. So kam es

wie es kommen musste: Der Zug
fuhr weiter und ein Umweg über
Solingen wurde notwendig.

So kam man gut gelaunt gegen
12 Uhr im Ibis-Hotel Köln-Centrum
an. Nach kurzem Zwischenstopp
zumEincheckenundFrischmachen
stand eine erste Erkundung von
Innenstadt und Rheinufer an, ehe
es zum gemeinsamen Abendessen
in die Brauerei Gaffel am Dom ging.
Dort stieß der ehemalige Dieburger
Schiedsrichter Dietmar Heberer zu
uns. Dietmar wohnt seit sechs Jah-
ren in Köln und konnte uns bei einer
Führung im Kölner Dom mit sehr
interessanten Fakten versorgen.
Viele Fachgespräche ließen einen
lustigen Abend -beim einen früher,
beim anderen später- ausklingen.

Der Freitag stand vorrangig im
ZeichenderBesichtigungdesScho-
koladenmuseums.

Eine vorab gebuchte Führung
brachte den Odenwäldern viele
interessante Details über die Her-
stellung von Schokolade näher.
Natürlich durfte jeder Teilnehmer
am großen Schokoladenbrunnen
kosten und den leckeren Ge-
schmack genießen.

Auch von der Möglichkeit, sich
eine Schokolade nach eigenen
Wünschen und Ideen herstellen zu
lassen, wurde Gebrauch gemacht.

Der abendliche Besuch der Braue-
rei Weiss in Köln rundete den
Tag mit gutem Essen und kalten
Getränken ab. Da die Brauerei
über mehrere Großbildleinwände
verfügte, wurde gleich ein Tisch für
den nächsten Abend bestellt, um
das WM-Spiel Deutschland gegen
Ghana gemeinsam ansehen zu
können.

Der Samstag wurde bis zum
Abendessen unterschiedlich ge-
staltet. Einige fuhren in die Altstadt
von Düsseldorf, andere machten

Stadtbummel und einen Ausflug
zum Stadion des 1. FC Köln - jeder
kam auf seine Kosten und konnte
einen schönen Tag genießen. Lei-
der wurde dieser durch das 2:2 der
deutschen Nationalelf nicht ganz
zufriedenstellend beendet.

Am Sonntag stand dann die Rück-
fahrt auf dem Programm. Müde,
aber immer noch bestens gelaunt,
kam die Gruppe gegen 16 Uhr
wieder wohlbehalten in Michelstadt
an.

Eine rundum gelungene Fahrt,
die sicherlich im Jahr 2016 an
anderer Stelle eine Wiederholung
findet. Ein großesDankeschön geht
an KLW Thorsten Schenk für die
Organisation der Fahrt, Harald Tap-
pert für die Verpflegung der Gruppe
und Dietmar Heberer für die vielen
interessanten Infos vor Ort.
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SR-Mannschaft im Einsatz
An zwei Turnieren nahm unsere
SR-Mannschaft teil. Beim Klein-
feldturnier der SRVgg. Groß-Gerau
belegte die man Platz 5. Nach
kurzfristigen Absagen, trat man mit
dem letzten Aufgebot und lediglich
mit einem Auswechselspieler in
Rüsselsheim an. Dabei stellte man
mit KSO Hartmut Schwöbel und
KLW Thorsten Schenk noch zwei
der ältesten Spieler des Turniers.
GegenDarmstadt siegteman durch
einen von Cem Cankiran verwan-
delten Strafstoßmit 1:0. Nur wenige
Minuten Zeit hatte man bis zum
zweiten Spiel gegen die Vertretung
aus Gießen. Hier unterlag man mit
0:1.
In der folgenden Partie gegen
Dieburg unterlag man unglücklich
mit 1:4. Beim Spielstand von 0:1
traf Thorsten Schenk den Pfosten
des Dieburger Tores und beim
zwischenzeitlichen 1:2 wurde ein
Schuss von Dominik Old gerade
noch so abgeblockt. Die beiden
Tore zum 1:4 fielen erst in den

letzten Minuten. Den Odenwälder
Treffer erzielte Christian Vogel.
Im vierten Spiel gegen die Jung-
SR aus Groß-Gerau war es dann
Dominik Old vorbehalten den ent-
scheidenden Treffer zum 1:0 Sieg
zu erzielen. Im Spiel 5 gelang eine
kleine Sensation. Gegen die Aus-
wahl der Gastgeber, bis dahin auf
Kurs zum Turniersieg wurde ein 0:0
erkämpft. In der letzten Partie des
Turniers traf man auf den späteren
Turniersieger aus Offenbach. und
unterlag 0:2.
Am Ende stand ein 5. Platz zu
Buche über den man sich freuen
konnte.

Bei den Regionsmeisterschaften
in Rodau (Bergstraße) musste man
erneut mit einer Rumpftruppe an-
treten. AmEnde stand Platz 4 in der
Tabelle. Der einzige Odenwälder
Torschütze war Tim Löffler.

Bilder: Mannschaft in Rüsselsheim
(oben) und Rodau (unten)

HFV-Ehrungen für KSO & KLW
Ehrungen der besonderen Art er-
fuhren KSO Hartmut Schwöbel und
KLWThorstenSchenkbeimBesuch
von Verbandslehrgängen.

Schenk wurde im Rahmen der
diesjährigenKreislehrwarte-Tagung
für seine bisher zehnjährige Tätig-
keit in dieser Funktion von VSO
Gerd Schugard ausgezeichnet. Er
zählt damit zu den "dienstältesten"
Aus- und Fortbilder im hessischen
SR-Wesenundwurdedeshalb nicht
von ungefähr in den Verbandslehr-
stab berufen, so dass er nunmehr
nicht nur für den Odenwaldkreis,
sondern auch hessenweit an der
Qualität der SR feilt.
Hier hat er sich insbesondere dem
Futsal verschrieben, welchem er
seit den Anfängen beim HFV in
den Jahren 2006 und 2007 intensiv
widmet.

Beim turnusmäßigen Jahreslehr-
gang der hessischen Beobachter
und Coaches wurde KSO Hart-

mut Schwöbel für seine nunmehr
fünfjährige Tätigkeit in dieser Funk-
tion auf der hessischen Verbands-
liste durch den stv. VSO Karsten
Vollmar, der seit dieser Saison für
das Beobachtungswesen im VSA
zuständig ist und damit den aus
beruflichen Gründen ausgeschie-
denen Ralf Viktora "beerbte", mit
einer Urkunde ausgezeichnet.
Unser KSO ist seit 2008 als Beob-
achter tätig und coacht mittlerweile
die hessischen Unparteiischen bis
zur Hessenliga. So ist es auch sein
Verdienst, dass die Spitzen-SR
des HFV mittlerweile eine enorme
Leistungsdichte erreicht haben und
auch in den übergeordneten Spiel-
klasseneinenausgezeichnetenRuf
genießen.

Unser Dank gilt KSO und KLW für
ihr Engagement und ihr jahrelanges
Wirken in diesen Aufgabenfeldern.
Weiter so!
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KSA-Anschriften
Kreisschiedsrichterobmann
Hartmut Schwöbel
Alsfelder Straße 31
64720 Michelstadt
Tel.: 06061/703655
Fax: 06061/705283
Mobil: 0171/8047153
eMail: KSO@kfa-odenwald.de
Ansetzungen Seniorenspiele

stv. Kreisschiedsrichterobmann
Klaus Ehrhard
Liebigstraße 10
64743 Beerfelden
Tel.: 06068/3465
Mobil: 0176/26283655
eMail: Klaus.Ehrhard@t-online.de
Ansetzungen B- und D-Junioren

Kreislehrwart
Thorsten Schenk
Panoramastraße 12
64385 Reichelsheim
Tel.: 06164/500504
Fax priv.: 06164/500524
Mobil: 0171/9018254
eMail: tschenk73@gmail.com

Beauftragter
für Öffentlichkeitsarbeit
Markus Walter
Häfnergasse 24a
64720 Michelstadt
Tel.: 06061/969799
Mobil: 0170/9627898
eMail: M.Walter1@t-online.de
Ansetzungen A-, C-, E-Junioren
und Mädchen

Beisitzer (Lehrstab)
Mustafa Ayhan
Rhönstraße 8
64750 Lützelbach
Mobil: 0170/8190436
eMail: Mustafa.Ayhan@t-online.de

Beisitzer (Lehrstab)
Max Trumpfheller
Gerhart-Hauptmann-Straße 26
64711 Erbach
Tel.: 06062/9466684
Mobil: 0160/99015771
eMail: Max-Trumpfheller@gmx.de

Beisitzer (Anwesenheit)
Manfred Stegmüller
Gerhart-Hauptmann-Straße 2a
64711 Erbach
Tel.: 06062/1036
eMail: Hems52@web.de

Daten, Fakten &
Zahlen
Wichtiges für den
Terminkalender
Sa., 23.08.2014, - So., 24.08.2014:
KOL-Förderlehrgang in der Sport-
schule Grünberg

Fr., 12.09.2014, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Sa., 13.09.2014, - Mo., 22.09.2014:
SR-Neulingslehrgang bei der TSG
Steinbach

Fr., 26.09.2014, 18.00 Uhr:
Futsal-Hessenliga-SR-Lehrgangbeim
LSB in Frankfurt

Fr., 03.10.2014, - Sa., 04.10.2014:
SRinnen-Lehrgang in der Sport-
schule Grünberg

Fr., 10.10.2014, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Fr., 17.10.2014, - So., 19.10.2014:
Förderkader-Lehrgang in n.n.

Sa., 25.10.2014:
KSO-Tagung in n.n.

Sa., 08.11.2014, - So., 09.11.2014:
SR-"Senioren"-Lehrgang in der
Sportschule Grünberg

Fr., 14.11.2014, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Fr., 12.12.2014, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

So., 11.01.2015, 10.30 Uhr:
SR-Jahresabschlussfeier 2014 im
"Michelstädter Hof" in Michelstadt

Bei allen Pflichtsitzungen im
"Michelstädter Hof" ist ab 18.00
Uhr Regelabend für die Jung-SR
unserer Vereinigung.

Zum guten Schluß:
Herzlichen Glückwunsch an alle
Geburtstagskinder, Jubilare und
sonstigen "Glückskinder".
Unseren kranken Mitgliedern
wünschen wir baldige Genesung!
Kopf hoch! Lebbe geht weiter!

Impressum
Danke & Bitte
Wir danken denWerbepartnern und
Inserenten in unserer Schiedsrich-
terzeitung und den Spendern, die
uns durch ihre Unterstützung die
Erstellung dieser Zeitschrift erst
ermöglichen.

Wir bitten, bei Einkäufen bzw. der
Vergabe von Aufträgen und Dienst-
leistungen unsere Inserenten und
Partner vorrangig zu berücksichti-
gen.

Impressum:

Herausgeber ist der Kreisschieds-
richterausschuss der Schiedsrich-
tervereinigung des Odenwaldkrei-
ses.

Die Anschrift lautet:
KSO Hartmut Schwöbel,
Alsfelder Straße 31,
64720 Michelstadt,
Telefon: 06061/703655.

Die Texte, Inhalte, Bilder und
die Gestaltung wurden von den
KSA-Mitgliedern Thorsten Schenk,
HartmutSchwöbel undMarkusWal-
ter erstellt und vorgenommen. Die
Bilder auf der letzten Seite wurden
uns zumTeil freundlicherweise vom
TSV Seckmauern zur Verfügung
gestellt.

Der Druck unseres "Anpfiff" fin-
det über die Internet-Seite
www.Heimspiel-Zeitung.de statt.

DieErscheinungsweise ist halbjähr-
lich. Die Auflage ist variabel.

Die nächste Ausgabe erscheint
im Frühjahr 2015.
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Jung, dynamisch, engagiert -> erfolgreich!
Christian Vogel im Kreisoberliga (KOL) - Förderkader
Heute stellen wir euch nicht nur
einen Youngster vor, sondern auch
einen äußerst erfolgreichen Jung-
Schiedsrichter, der zeigt, was
in kürzester Zeit mit Engage-
ment, Einsatzwille und eigener
Fußballkenntnis zu schaffen ist.

Christian Vogel, 16 Jahre jung,
wohnhaft in Erbach, ist seit 2010
Schiedsrichter in unserer Verei-
nigung und hat diesen Sommer
einen großen Sprung gemacht.
Der Gymnasiast ist für den VfL
Michelstadt unterwegs, spielt noch
(aushilfsweise) in dessen A-Jugend
und überzeugt bei seinen Spiel-
leitungen durch seine gute Re-
gelkenntnis, seine Charakterstärke
und seinem Eifer, die Tätigkeit des
Spielleiters bestens auszufüllen.

Christian hat in der abgelaufe-
nen Saison bis Mitte der Rückrunde
Seniorenspiele bis zur Kreisliga B
geleitet und war auch schon im
Assistentenpool dabei, aus dem er
zu Einsätzen in der Gruppenliga
und Junioren-Hessenliga kam.
SeinEhrgeiz und trotzdempersönli-
che Gelassenheit haben ihn so weit
getrieben und uns überzeugt, dass
wir ihn in der Rückrunde genauer
unter die Lupe genommen haben
-> mit dem Ergebnis, dass er zum
Rundenendehin, unter Aufsicht des
Lehrstabs, Kreisoberliga-Spiele lei-
ten durfte, um schon einmal die Luft
in dieser Klasse für die kommende
Runde zu schnuppern. Da er mit
bald 17 Jahren noch zu den Jüngs-
ten in dieser Klasse gehört, wurde
er vom KSA für den Förderkader
der Region Darmstadt gemeldet,
in dem die jüngsten Talente eine
explizite Fort- und Weiterbildung
erfahren. Automatisch wurde er
damit auch als Assistent in die
Verbandsliga berufen.

Hier gilt auch der Dank an die
komplette Familie um Christian
herum, die es jederzeit ermöglicht,
dass ihn jemand zu den Spielen
fahren und begleiten kann. Nicht für

jeden eine Selbstverständlichkeit.
Von hier auch von uns ein Danke
schön, dass sie ihmmit unsgemein-
sam diese Chancen ermöglicht.

Christian ist bei der SR-Tätig-
keit mit vollem Herzblut dabei. Das
merkt man, sobald man mit ihm
ins Gespräch darüber kommt. Er
bekommt doch schon in der kurzen
Zeit einige Highlights zusammen,
die größtenteils in den letzten zwei
Jahren waren.

So kann er sich an sein erstes
Seniorenspiel in der D-Liga er-
innern, welches er in Vielbrunn,
unter Lehrstabsaufsicht, zwischen
der heimischen KSG II und der SG
Nieder-Kainsbach II leitete - damals
ein Spiel im Aufstiegskampf.
Ebenso frisch ist die Erinnerung an
sein erstes Kreisoberliga-Spiel in
Aschbach zwischen dem TSV und
dem SV Fürth, wo ich niemandem
erklären muss, was da am Spiel-
feldrand in dieser Klasse an der
Bergstraße los ist.

Fröhlich erzählt er auch von ei-
nem Freundschaftsspiel des VfL
II gegen Türk Beerfelden, als
er seinen älteren Bruder pfeifen
musste/durfte, was aber zu keinen
Problemen führte. Zumindest ist
uns kein "Familienzoff" nach dem
Spiel bekannt geworden.

Als persönliche Highlights waren
nun zum einen der Assistenten-
Einsatz inderC-Junioren-Regionalliga
zwischen Kickers Offenbach und
dem SC Freiburg, unter der Leitung
von unseremVerbandsliga-SRMax
Trumpfheller, und zum anderen mit
Sicherheit der weitere Assistenten-
Einsatz beim Relegationsspiel um
die Kreisoberliga Bergstraße zwi-
schen den Ortsrivalen FSV Rim-
bach und der KSG Mitlechtern (SR
Max Trumpfheller), bei dem so viele
Zuschauer vorort waren, dass man
bis heute nichtweiß, wie viele esge-
nauwaren.Aber die1000er-Grenze
wurde überschritten, was natürlich

für so ein Spiel mit Trommeln,
Bengalos usw. gigantisch ist.
Auch außerhalb der SR-Tätigkeit
beweist Christian Kollegialität, Ka-
meradschaft und Zuverlässigkeit.
So ist er in letzter Zeit auch diens-
tags imTrainingskreis zu sehen und
auch bei der SR-Mannschaft auf
Turnieren öfters vertreten.

Christian hat sich schon einiges
erarbeitet und durfte schon einiges
erleben. Mit diesen Erfahrungen
steht ihm noch einiges in positiver
Hinsicht bevor. Dafür wünschen wir
ihm alles Gute !!!

Solche Entwicklungen wünschen
wir uns noch von vielen anderen
jungen Kollegen. Hier wäre es
wünschenswert, wenn sowohl der
Jungschiedsrichter selbst als auch
sein Heimatverein mehr Engage-
ment investieren und der Verein
dies unterstützen würde. Uns ist

bewußt, daß jeder Verein jeden
Spieler benötigt, in welcher Klasse
auch immer.Aberwenndieser junge
Schiedsrichter eindeutige Talente
aufweist, dann sollte er auch von
seinem Verein unterstützt werden,
nicht die Spielerkarriere auf Krei-
sebene einzuschlagen. Denn auch
wir freuen uns über jeden talen-
tierten Jungschiedsrichter, der die
Fahnen des Odenwälder Fußballs
weit über die Kreisgrenzen hinaus
vertreten kann.

In diesem Sinne wünschen wir
allen einen erfolgreichen Verlauf
der anstehenden Saison 2014/15
und hoffen, dass wir bald wieder
ein erfolgreiches Nachwuchstalent
vorstellen können.
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